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Fragen zum Thema Wiederein-
stieg beantwortet Petra Persigehl
von der Arbeitsagentur Waiblin-
gen immer donnerstags von 9 bis
12 Uhr unter der Telefonnummer
07151 9519-225 sowie unter der E-
Mail-Adresse waiblingen.wieder-
einstieg@arbeitsagentur.de. Am
14. November 2019 findet in der

Arbeitsagentur Waiblingen die
nächste Informationsveranstal-
tung zum Wiedereinstieg in den
Beruf statt. Bei der Veranstaltung
„BiZ & Donna: Digitales Selbst-
marketing für Frauen“ am 21. No-
vember geht es um die Frage, wie
Frauen sich im Job besser präsen-
tieren können.

Unterstützung und Beratung
beim Wiedereinstieg

Zurück in den Job – aber wie?
Beruflicher Wiedereinstieg nach Eltern- oder Pflegezeit

Die Kurse brauchte sie aber nicht
mehr. Denn da hatte sie sich schon
erfolgreich auf eine Stelle am Emp-
fang einer Maschinenbaufirma in
Plüderhausen beworben. „Dort arbei-
te ich jetzt anderthalb Stunden am
Tag und mache Vertretungen“, er-
zählt die 54-Jährige. „Der Job ist
sehr vielseitig, die Kollegen sind nett
und es macht wirklich Spaß.“

Gute Chancen auf dem
Arbeitsmarkt

Wiedereinsteigerinnen wie Iris Ste-
cher haben derzeit recht gute Chan-
cen auf dem hiesigen Arbeitsmarkt.
„Für Frauen sieht es gerade ganz gut
aus“, sagt Petra Persigehl. „Auch wer
über 50 ist und lange beruflich pau-
siert hat, wird derzeit eher vermit-
telt. Allerdings fehlt es nach wie vor
an Teilzeitstellen.“

Die 41-jährige Silvija Sedlak hat
vor einigen Monaten eine Teilzeit-
stelle gefunden: als Rechtsanwalts-
gehilfin bei einer Anwaltskanzlei in
Bad Cannstatt. Elf Jahre lang hatte
sie zuvor pausiert und nur nebenbe-
ruflich in einem Immobilienbüro ge-
arbeitet. Für ihre Tochter hatte sie
nur stundenweise eine Betreuungs-
möglichkeit. Erst als ihre Tochter in
die fünfte Klasse kam, entschied Sil-
vija Sedlak, dass es an der Zeit war,
wieder in ihren ursprünglichen Job
zurückzukehren. Doch das war
längst nicht so einfach, wie sie es sich
gewünscht hätte.

„Wenn man sich bewirbt, wird ein
Kind schon oft als Hindernis angese-
hen und man wird gefragt, was ist,
wenn das Kind krank wird“, sagt die
41-Jährige. „Bei Männern wird so et-
was nicht gefragt.“ Auf mehrere Be-
werbungen bekam Silvija Sedlak
eine Absage. „Da kommt man sich
wie ein Loser vor – gerade, wenn man
sonst eigentlich nie Probleme bei der
Jobsuche hatte.“ Doch Sedlak ließ
sich nicht entmutigen. Für ihre Be-
werbungen recherchierte sie im In-
ternet und stieß dabei auf die Wie-
dereinstiegsberatung der Arbeits-
agentur Waiblingen. Sie vereinbarte
einen Termin, bekam Broschüren
und Infomaterial zugeschickt und
ließ sich von Petra Persigehl beraten.
„Das Gespräch hat mich sehr moti-
viert und ich habe wichtige Tipps be-
kommen“, erzählt Silvija Sedlak. „Ich
hätte auch noch Online-Kurse ma-
chen können, aber da hatte ich mei-
nen neuen Job schon gefunden.“

was ändern“, sagt sie. „Nach 20 Jah-
ren wollte ich einfach gerne wieder
zurück in den Beruf. Anfangs wusste
ich aber noch nicht so recht, wie.“

Dieses Problem kennt auch Petra
Persigehl, die als Beauftragte für
Chancengleichheit bei der Arbeits-
agentur Waiblingen unter anderem
Wiedereinsteigerinnen wie Iris Ste-
cher berät. „Nach wie vor sind es
hauptsächlich Frauen, die wegen El-
ternzeit oder der Pflege Angehöriger
zuhause bleiben“, erklärt Persigehl.
„Und nach mehreren Jahren Pause
sind viele verunsichert und wissen
nicht so richtig, wie sie sich auf dem
Arbeitsmarkt am besten präsentie-
ren können.“

So ging es auch der 54-Jährigen.
Auf mehrere Bewerbungen hin er-
hielt Iris Stecher Absagen oder es
kam überhaupt keine Reaktion. Sie
meldete sich bei beruflichen Netz-
werken im Internet an und durch-
forstete Jobbörsen. Weil sie nur älte-
re Zeugnisse hatte, überlegte sie,
welche Unterlagen sie einem poten-
ziellen neuen Arbeitgeber vorlegen
kann. Sie ließ sich von Petra Persi-
gehl beraten, bekam Tipps für Be-
werbung und Vorstellungsgespräch
und Informationen zu verschiedenen
Online-Kursen der Arbeitsagentur.

nen und Wiedereinsteiger ruhig
selbstbewusst auftreten. Gerade
Mütter sollten sich über ihre beson-
deren Kompetenzen im Klaren sein.
Denn sie seien in der Regel nicht nur
belastbar und multitaskingfähig,
sondern auch motiviert und sehr zu-
verlässig. „Das sind interessante
Qualifikationen, die man sich in der
Elternzeit aneignen kann“, so Persi-
gehl. „Außerdem fängt man als Wie-
dereinsteiger ja nicht bei null an. Das
sollte einem bewusst sein.“

Caroline Friedmann

Nach wie vor sind es hauptsächlich
Frauen, die wegen der Kinderbe-
treuung oder der Pflege Angehöri-
ger aus dem Job ausscheiden.
Doch wer lange nicht berufstätig
war, ist beim Wiedereinstieg oft
verunsichert. Die Wiedereinstiegs-
beratung der Arbeitsagentur gibt
Tipps, motiviert und hilft dabei,
Hürden zu überwinden.

Nach 20 Jahren Pause wieder einen
Job finden? Gar nicht so einfach,
möchte man meinen. Doch Iris Ste-
cher hat es geschafft. Die 54-Jährige
hat nach ihrer kaufmännischen Aus-
bildung 15 Jahre lang bei verschiede-
nen Unternehmen gearbeitet. Dann
bekam sie ihren ersten Sohn, ein
paar Jahre später ihren zweiten und
2006 schließlich den dritten. „Mit
drei Söhnen war ich gut beschäftigt
und ich wollte meinen Kindern ein
Nest bieten“, erzählt sie. „Deshalb
habe ich lange nur nebenberuflich ge-
arbeitet.“ Als ihr jüngster Sohn ein
Jahr alt war, begann Iris Stecher
wieder – wie früher – Orgel zu spie-
len, absolvierte eine kirchenmusika-
lische Ausbildung und leitete neben-
beruflich mehrere Chöre. „Im letzten
Jahr dachte ich dann, jetzt muss sich

Ursprünglich hatte Silvija Sedlak
nach einer Vollzeitstelle gesucht.
Doch als sie auf die Stellenanzeige ei-
nes Rechtsanwalts stieß, den sie von
früher kannte, rief sie an und bewarb
sich. „Das war zwar eine 50-Prozent-
Stelle, aber da ich für meine Tochter
nach der Schule keine Betreuung
habe, wäre eine Vollzeitstelle sowieso
zu viel gewesen“, erklärt die Rechts-
anwaltsgehilfin. Also habe sie sich
für die Teilzeitstelle entschieden. Bei
ihrem neuen Arbeitgeber, für den sie
seit Mai 2019 arbeitet, fühlt sich Sil-
vija Sedlak rundum wohl. „Es ist
schön, wieder zu arbeiten“, sagt sie.

Damit der Wiedereinstieg am Ende
so gut läuft wie bei Iris Stecher und
Silvija Sedlak, rät Petra Persigehl zu
einer frühzeitigen Planung. „Ich
muss mir klar machen: Wo stehe ich?
Was will ich? Will ich in meinen alten
Job zurück oder will ich etwas ganz
Neues machen? Und brauche ich da-
für eine neue Qualifikation?“, so die
Wiedereinstiegsberaterin. „Und nach
der Elternzeit muss ich mir überle-
gen, wie mein Umfeld aussieht, ob
ich Hilfe bei der Kinderbetreuung
habe und was ich tue, wenn mein
Kind krank ist.“

Wer nach längerer Pause wieder
anfangen möchte zu arbeiten, sollte
sich außerdem in Jobbörsen einen
Überblick über den aktuellen Ar-
beitsmarkt verschaffen. Auch die
Wiedereinstiegsberatung der Ar-
beitsagentur kann wertvolle Tipps
geben. Allen, die nach der Elternzeit
wieder in ihren alten Job zurückwol-
len, empfiehlt Petra Persigehl, auch
während der Zeit zu Hause den Kon-
takt zum Arbeitgeber zu halten und
sich frühzeitig mit dem Thema Ar-
beitszeiten zu befassen. „Wenn man
zum Beispiel nicht wieder in Vollzeit
arbeiten will, kann man sich überle-
gen, wie ein Teilzeitmodell aussehen
könnte“, so Persigehl. „Eine Vollzeit-
stelle kann man zum Beispiel auch
teilen.“ Denn wichtig, so Persigehl,
sei, dem Arbeitgeber eine Lösung zu
präsentieren und kein Problem. Au-
ßerdem dürften Wiedereinsteigerin-

Petra Persigehl, Beauftragte für Chancengleichheit bei der Arbeitsagentur Waib-
lingen, berät unter anderem Wiedereinsteigerinnen wie Iris Stecher.

Die dreifache Mutter Iris Stecher hat nach 20 Jahren Pause wieder einen Job bei
einer Maschinenbaufirma gefunden. Fotos: Ralph Steinemann
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Als kleinen „Vorgeschmack“ auf die
Job- und Karrieretage präsentieren
wir Ihnen im Rahmen einer vierteili-
gen Serie verschiedene Aspekte der
beruflichen Aus- und Weiterbildung.

Bei den „Job- und Karrieretagen
2019“ am 29. und 30. November in
der Schorndorfer Barbara-Künke-
lin-Halle stehen Sarah Schnieder
und ihre Kolleginnen und Kollegen
für Fragen rund um das Thema
Weiterbildung zur Verfügung. Da-
rüber hinaus ist die Weiterbil-
dungsberatung der Arbeitsagentur
immer montags von 8 bis 16 Uhr
unter der Nummer 0711 9202000

zu erreichen. Allgemeine Informa-
tionen rund um Weiterbildung und
Qualifizierung gibt es auf der In-
ternetseite der Arbeitsagentur
www.arbeitsagentur.de. Unter
kursnet-finden.arbeitsagentur.de/
kurs/ können Interessierte auch
auf eine Datenbank mit mehr als
zwei Millionen Weiterbildungskur-
sen zugreifen und sich über För-
dermöglichkeiten informieren.

Informationen rund um
das Thema Weiterbildung

Neues lernen für den Job und fürs Leben
Berufliche Weiterbildung als Karrieresprungbrett

auch um eine berufliche Umorientie-
rung. Zum Beispiel, wenn jemand
den alten Beruf aus gesundheitlichen
Gründen aufgeben muss oder einfach
etwas Neues machen will.“

Auch Lydia Kioseoglou-Moutsou
wollte ihrer Karriere eine neue Rich-
tung geben. Die 31-Jährige wuchs in
Griechenland auf und studierte dort
Rechnungswesen. Vor sechs Jahren
kam sie nach Deutschland, besuchte
Sprachkurse und lebte sich in Waib-
lingen gut ein. „Zuerst habe ich im
Verkauf gearbeitet, aber ich wollte
wissen, was ich mit meinem Ab-
schluss in Deutschland machen
kann“, erzählt sie. „Deshalb habe ich
mich bei der Arbeitsagentur nach
meinen Optionen erkundigt.“

Ihr Abschluss sei zwar anerkannt
worden, erzählt die 31-Jährige. „Aber
mir wurde zu einer Weiterbildung ge-
raten.“ Schon während ihrer Zeit in
Griechenland hatte Lydia Kioseo-
glou-Moutsou ein Praktikum bei ei-
ner Spedition gemacht, das ihr sehr
gefallen hatte. Also schlug ihr die
Weiterbildungsberatung der Agentur
für Arbeit eine Umschulung vor: zur
Kauffrau für Spedition und Logistik-
dienstleistungen. Dafür besuchte Ly-
dia Kioseoglou-Moutsou zwei Jahre
lang in Stuttgart verschiedene Kur-
se. „Jetzt habe ich mit Rechnungs-
und Speditionswesen zwei Abschlüs-
se“, freut sich die 31-Jährige. Kurz
nach ihrer Abschlussprüfung bewarb
sie sich bei einem Logistikunterneh-
men – und sie bekam den Job. „Ich
bin froh, dass ich jetzt dort arbeite“,
sagt sie. „Das ist genau das, was ich
machen wollte.“

Individuelle Hilfe beim
Neustart

Wer wie Ivica Pejic und Lydia Kioseo-
glou-Moutsou seinen Abschluss im
Ausland gemacht hat, kann sich bei
der Weiterbildungsberatung der
Agentur für Arbeit über seine berufli-
chen Möglichkeiten informieren, be-
kommt Karrieretipps und Unterstüt-
zung für den weiteren Berufsweg.
Das gilt auch für Menschen, die sich
fortbilden oder ganz neu orientieren
möchten. Denn eine Berufsbiografie
mit einer Anstellung im immer glei-
chen Betrieb von der Ausbildung bis
zur Rente ist selten geworden. Die
meisten Berufstätigen wollen sich im
Job weiterentwickeln, Neues auspro-
bieren oder einfach ihren Horizont
erweitern. Im Zeitalter von Internet

Weiterbildung – und so belegte der
33-Jährige verschiedene Kurse zu
Themen wie Baurecht, Kostenermitt-
lung und rechnergestützter Kon-
struktion. Vor ein paar Monaten be-
warb er sich schließlich um die Stati-
ker-Stelle in Aalen – und wurde ein-
gestellt. „Die Arbeitsagentur hat
mich gut beraten und auch die Kos-
ten für die Weiterbildung übernom-
men“, so Pejic. „Für meinen jetzigen
Beruf hat mir das sehr geholfen.“

Viele wollen sich neu
orientieren

Als Weiterbildungsberaterin unter-
stützt Sarah Schnieder von der Agen-
tur für Arbeit in Waiblingen Men-
schen wie Ivica Pejic beim berufli-
chen Neuanfang. Aber auch, wer sich
fortbilden möchte oder einen Berufs-
abschluss nachholen will, bekommt
von Sarah Schnieder Tipps und alle
nötigen Informationen. „Etwa die
Hälfte der Ratsuchenden sind ar-
beitssuchend oder arbeitslos und
werden von den Beratern der Ar-
beitsagentur zu uns geschickt, die
andere Hälfte meldet sich direkt über
die Service-Hotline bei uns“, sagt
Schnieder. „Oft geht es um die Aner-
kennung von Abschlüssen, um das
Thema Studium ohne Abitur oder

und Digitalisierung mit ständig neu-
en Technologien möchten auch viele
den Anschluss an die digitale Ent-
wicklung nicht verpassen. „Wir
schauen uns jeden Einzelfall genau
an und entscheiden dann gemeinsam
mit dem Ratsuchenden, was für ihn
sinnvoll ist“, sagt Sarah Schnieder.
„Zum Beispiel werden derzeit Erzie-
herinnen gesucht und viele wollen
das auch machen und sich umorien-
tieren. Aber natürlich sollte man für
die Arbeit mit Kindern auch qualifi-
ziert sein und der Beruf sollte zu ei-
nem passen.“

Immer auch eine Frage
des Willens

So unterschiedlich die Lebensläufe
und -situationen ihrer Kundinnen
und Kunden sind – eines haben alle
gemeinsam, die die Weiterbildungs-
beratung der Arbeitsagentur nutzen:
Sie wollen im Beruf etwas verändern
und wissen oft nicht so genau, wie.
All diese Menschen versuchen Sarah
Schnieder und ihre Kolleginnen und
Kollegen bestmöglich zu unterstüt-
zen. Mehr als 10.000 Beratungsge-
spräche haben die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Wiedereinstiegs-
beratungsstellen in Waiblingen,
Stuttgart, Ludwigsburg, Göppingen
und Esslingen in den vergangenen
Jahren geführt. „Oft geht es einfach
um eine Orientierung, damit die Leu-
te wissen, welche Möglichkeiten sie
überhaupt haben“, sagt Schnieder.
Was sie am Ende daraus machen,
hängt aber in erster Linie von der Ei-
geninitiative der Ratsuchenden ab.
Denn wie erfolgreich eine Weiterbil-
dung oder Umschulung verläuft, ist
auch immer eine Frage des Willens

Eine gute Ausbildung ist die Basis
für den beruflichen Erfolg. Doch
wer im Job vorankommen möchte,
muss auch bereit sein, sich wei-
terzuentwickeln und fortzubilden.
Für alle, die im Beruf aufsteigen,
sich beruflich umorientieren möch-
ten oder die ihre Ausbildung im
Ausland absolviert haben, bietet
die Agentur für Arbeit Waiblingen
eine spezielle Weiterbildungsbera-
tung an.

Ivica Pejic ist zufrieden mit seinem
neuen Job. Seit Oktober 2019 arbei-
tet er als Statiker in einem Inge-
nieurbüro in Aalen. In den Jahren
zuvor verdiente der 33-jährige Kroa-
te sein Geld mit Maler- und Fliesen-
legerarbeiten oder als Hausmeister
und lernte in mehreren Sprachkur-
sen Deutsch. „Nach fünf Jahren in
Deutschland wollte ich dann gerne
wieder in meinem alten Beruf arbei-
ten“, erklärt er. Doch weil er nicht
wusste, ob sein kroatischer Studien-
abschluss als Bauingenieur auch in
Deutschland anerkannt wird und ob
er zusätzliche Qualifikationen
braucht, wandte sich Ivica Pejic an
die Agentur für Arbeit in Waiblingen.
Dort riet man ihm zu einer fachlichen

und der persönlichen Motivation je-
des Einzelnen.

Lydia Kioseoglou-Moutsou und Ivi-
ca Pejic haben ihre Weiterbildungen
und Umschulungen erfolgreich ge-
meistert. Und sie wollen anderen, die
einen ähnlichen Weg gehen, Mut ma-
chen. Denn Lydia Kioseoglou-Mout-
sou ist davon überzeugt: „Wenn man
etwas wirklich will, dann schafft man
es auch.“ Caroline Friedmann

Nach einer fachlichen Weiterbildung arbeitet Ivica Pejic als Statiker in einem In-
genieurbüro in Aalen. Fotos: Ralph Steinemann

Lydia Kioseoglou-Moutsou ließ sich zur Kauffrau für Spedition und Logistik-
dienstleistungen umschulen.
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Fit für die berufliche Zukunft
Neue Qualifizierungsmöglichkeiten für Beschäftigte

troniker Energie- und Gebäudetech-
nik. Dabei konnte er direkt ins zweite
Lehrjahr einsteigen und seine Aus-
bildung so auf zweieinhalb Jahre ver-
kürzen. „Die Ausbildung macht echt
Spaß“, sagt Simsek. „Und mein Ziel
ist, später auch noch meinen Meister
zu machen.“

Fachkräfte durch
Weiterbildung

Bei der Realisierung seiner Pläne er-
fährt Özgür Simsek viel Unterstüt-
zung von seinem Arbeitgeber. Denn
angehende Fachkräfte wie er werden
derzeit von vielen Unternehmen hän-
deringend gesucht. „Seit drei Jahren
ist Herr Simsek der erste Azubi an
unserem Standort in Fellbach und es
ist generell schwierig, Fachkräfte zu
finden“, erklärt Peter Decher. „Des-
halb versuchen wir, durch Qualifizie-
rungsmaßnahmen unsere eigenen
Fachkräfte heranzuziehen – so wie
Herrn Simsek.“

Der 24-Jährige ist indes nicht nur
froh darüber, eine Ausbildungsstelle
ergattert zu haben. Auch, dass er
mehr als ein Azubi-Gehalt bezahlt
bekommt, helfe ihm sehr, sagt er.
Denn die Hälfte der Kosten seiner
Ausbildung übernimmt die Agentur
für Arbeit. „Ohne dieses Förderge-
halt könnte ich nicht allein wohnen,
da wäre die Miete zu hoch“, erklärt
Simsek. „Die Ausbildung hätte ich
zwar auch ohne das zusätzliche Ge-
halt gemacht, aber das Geld erleich-
tert einem natürlich vieles.“

Neues Gesetz zur
Qualifizierung

Die Agentur für Arbeit unterstützt
aber nicht nur Beschäftigte wie Öz-
gür Simsek, die eine Berufsausbil-
dung machen möchten. Seitdem am
1. Januar 2019 das Qualifizierungs-
chancengesetz in Kraft getreten ist,
können auch Weiterbildungen für
alle Beschäftigten bezahlt werden,
deren berufliche Tätigkeiten durch
Technologien ersetzt oder vom Struk-
turwandel bedroht werden – unab-
hängig vom Alter oder von anderen
Faktoren.

Ausschlaggebend für die Förde-
rung ist also, dass die Weiterbildung
dazu dient, Beschäftigte für die sich
wandelnde Arbeitswelt fit zu ma-
chen. Das ist beispielsweise der Fall,
wenn ein Handwerker bei einer Fort-
bildung lernt, wie Smart-Home-Ge-

leister im Bereich Facility Manage-
ment, und arbeitete dort als Lagerist.
Dabei wurde Peter Decher, der bei
Vinci Facilities für den Elektrobe-
reich zuständig ist und die Auszubil-
denden betreut, auf den jungen
Mann aufmerksam. „Er hat seine Ar-
beit sehr gut gemacht. Als er da war,
hatten wir plötzlich wieder Struktu-
ren im Lager“, so Decher. „Und egal,
wo wir ihn eingesetzt haben – es gab
immer positives Feedback. Deshalb
habe ich ihn gefragt, warum er ei-
gentlich keine Ausbildung hat und ob
er nicht noch eine machen möchte.“
Und Simsek wollte.

Gemeinsam überlegten Özgür
Simsek und Peter Decher, welche
Ausbildung in Frage käme. Denn um
im Bereich Facility Management zu
arbeiten, hatte Simsek die Wahl zwi-
schen unterschiedlichen Fachrich-
tungen – vom Heizungs- und Sanitär-
bereich über Elektrotechnik bis hin
zu Bau- und Sanierungstechnik.
Simsek entschied sich für den Elek-
trobereich – und begann im Septem-
ber 2019 seine Ausbildung zum Elek-

räte installiert werden. Oder wenn
sich ein Kfz-Mechaniker zum Thema
Elektroautos weiterbildet.

Hintergrund ist, dass sich die Ar-
beitswelt im Zuge des digitalen Wan-
dels rasant verändert: Durch Auto-
matisierung und neue Technologien
fallen immer mehr Jobs weg, andere
entstehen dafür neu. Zahlreiche Be-
rufsbilder sind im Wandel. Um den
Anschluss nicht zu verlieren, sollen
alle Beschäftigten die Möglichkeit
bekommen, sich weiterzubilden oder
beruflich neu zu orientieren.

„Wer bei einem Unternehmen be-
schäftigt ist und sich weiterbilden
will, kann beispielsweise einen
Sprach- oder Programmierkurs oder
eben eine Erstausbildung machen“,
erklärt Birgit von Gosen vom Arbeit-
geberservice der Agentur für Arbeit
in Schorndorf. „Hier beteiligt sich die
Arbeitsagentur an den Kosten der
Weiterbildung und an den Kosten,
die durch den Arbeitsausfall entste-
hen, wenn der Beschäftigte aufgrund
der Fortbildungsmaßnahme nicht ar-
beitet.“

Was Unternehmen jetzt
tun sollten

Das Qualifizierungschancengesetz
unterteilt die Unternehmen in ver-
schiedene Größenordnungen: Firmen
mit weniger als zehn Beschäftigten,
mit bis zu 250 Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern, Unternehmen
mit bis zu 2.500 und mit mehr als
2.500 Beschäftigten. Dabei wird der
Zuschuss immer geringer, je größer
das Unternehmen ist, Kleinstunter-
nehmen bekommen die größte Förde-
rung. Neu ist auch, dass sogar Fir-
men mit über 2.500 Beschäftigten
eine Weiterbildungsförderung be-
kommen können.

Um von der Förderung zu profitie-
ren, sollten Unternehmen gemein-
sam mit ihren Beschäftigten ihren
Qualifizierungsbedarf analysieren
und sich an den Arbeitgeberservice

der Agentur für Arbeit wenden. „Bei
jeder Förderung müssen wir die indi-
viduellen Voraussetzungen prüfen
und schauen, ob die jeweilige Weiter-
bildungsmaßnahme auch gefördert
werden kann“, erklärt Birgit von Go-
sen. „All das ist sehr erklärungsbe-
dürftig, deshalb ist es wichtig, dass
Unternehmen frühzeitig auf uns zu-
kommen und sich beraten lassen.“

Caroline Friedmann

Seit Januar 2019 gilt in Deutsch-
land ein neues Gesetz zur Wei-
terbildung von Beschäftigten. Das
Ziel: Alle Beschäftigten – unab-
hängig von Ausbildung, Lebensal-
ter und Betriebsgröße – dabei zu
unterstützen, ihre beruflichen Kom-
petenzen zu erweitern. Die Ar-
beitsagentur informiert darüber,
welche Möglichkeiten Unterneh-
men und Beschäftigte nun haben
und welche finanziellen Förde-
rungen es gibt.

Eigentlich wollte Özgür Simsek di-
rekt nach seinem Schulabschluss
eine Ausbildung beginnen, doch da-
raus wurde zunächst nichts. „Meine
Noten waren nicht so gut und ich
habe einfach keinen Ausbildungs-
platz gefunden“, erzählt der 24-Jäh-
rige. „Also habe ich erst mal gejobbt,
um Geld zu verdienen.“ Vor etwa ei-
nem Jahr kam Simsek schließlich
über eine Zeitarbeitsfirma zu Vinci
Facilities in Fellbach, einem Dienst-

Özgür Simsek wird bei seiner Ausbildung von der Agentur für Arbeit unterstützt.

Özgür Simsek (links) und Peter Decher, der bei Vinci Facilities für den Elektro-
bereich zuständig ist und die Auszubildenden betreut. Fotos: Manuel Jantos
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SERIE Job- und
Karrieretage

Mittwoch, 6. November
Teil 1: So gelingt der berufliche
Wiedereinstieg

Mittwoch, 13. November
Teil 2: Weiterbildung
als Karrieresprungbrett

Neue Qualifizierungs-
möglichkeiten für
Beschäftigte

Mittwoch, 27. November
(integriert in das Messemagazin)
Teil 4: Fachkräfte gesucht:
Neue Ausbildung in der Pflege

Teil 3:
Heute

Als kleinen „Vorgeschmack“ auf die
Job- und Karrieretage präsentieren
wir Ihnen im Rahmen einer vierteili-
gen Serie verschiedene Aspekte der
beruflichen Aus- und Weiterbildung.

Informationen für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer
Arbeitgeber können sich unter der
Rufnummer 0800 4 5555 20 an die
Qualifizierungs-Hotline der Agen-
tur für Arbeit wenden, Arbeitneh-
mer bekommen unter der Nummer
0800 4 5555 00 weitere Informatio-
nen und Unterstützung beim The-
ma Weiterbildung. Darüber hi-
naus ist die Weiterbildungsbera-
tung der Arbeitsagentur immer
montags von 8 bis 16 Uhr unter

0711 9202000 zu erreichen. Unter
kursnet-finden.arbeitsagentur.de/
kurs/ können Interessierte auf eine
Datenbank mit mehr als zwei Mil-
lionen Weiterbildungskursen zu-
greifen und sich über Fördermög-
lichkeiten informieren. Allgemeine
Informationen rund um Weiterbil-
dung und Qualifizierung gibt es
auf der Internetseite www.arbeits-
agentur.de.

Das Sprungbrett für deine berufliche Zukunft
Diese Experten beraten individuell und kompetent:

jobundkarrieretage.de

Das Sprungbrett für deine berufliche Zukunft

Barbara-Künkelin-Halle

Schorndorf

FR 29.11.
SA 30.11.

14 -18 Uhr

10 -17 Uhr

Jobs aus der Region

Ausbildung

Weiterbildung

s Sp

KNÖDLER electronic solutions GmbH

Finanzamt Schorndorf

TELEFON 07151 566-306/-311
FAX 07151 566-374

-ANZEIGE-
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www.wuerth-it.com/karriere
Systeme aus besten Händen.
SAP . E-Business . IT-Services . Sales & BI Systems

Bester B2B Online-Shop sucht

Spezialisten (m/w/d) in Schorndorf !

• E-Business Consulting

• JAVA Entwicklung
im Bereich E-Commerce

• JavaScript Frontend-Entwicklung
im Bereich E-Commerce

SERIE Job- und
Karrieretage

Mittwoch, 6. November
Teil 1: So gelingt der berufliche
Wiedereinstieg

Mittwoch, 13. November
Teil 2: Weiterbildung
als Karrieresprungbrett

Mittwoch, 20. November
Teil 3: Neue Qualifizierungsmöglich-
keiten für Beschäftigte

Fachkräfte gesucht:
Neue Ausbildung in
der Pflege

Teil 4:
Heute

Als kleinen „Vorgeschmack“ auf die
Job- und Karrieretage präsentieren
wir Ihnen im Rahmen einer vierteili-
gen Serie verschiedene Aspekte der
beruflichen Aus- und Weiterbildung.

Unter www.berufenet.arbeits-
agentur.de sind Informationen zu
allen Ausbildungsberufen zu fin-
den – auch zur neuen Pflegeausbil-
dung. Außerdem stehen die Bera-
terinnen und Berater der Arbeits-
agentur Waiblingen bei den „Job-
und Karrieretagen 2019“ am 29.
und 30. November in der Schorn-
dorfer Barbara-Künkelin-Halle für

Fragen zur Verfügung. Wer sich
für das Thema Weiterbildung inte-
ressiert, kann sich immer montags
von 8 bis 16 Uhr telefonisch unter
der Nummer 0711 9202000 an die
Weiterbildungsberatung der Ar-
beitsagentur wenden. Allgemeine
Informationen rund um Weiterbil-
dung und Qualifizierung gibt es
unter www.arbeitsagentur.de.

Infos rund um Ausbildung
und Weiterbildung

Pflegekräfte gesucht!
Von 2020 an gibt es eine neue generalistische Pflegeausbildung

dung der Pflegeberufe reformiert.
Demnach gibt es vom 1. Januar 2020
an in Deutschland den neuen Pflege-
beruf „Pflegefachfrau“ oder „Pflege-
fachmann“.

Die dreijährige Ausbildung ist ge-
neralistisch ausgerichtet. Das heißt,
die drei bisherigen Ausbildungen in
den Bereichen Alten-, Kranken- und
Kinderkrankenpflege werden in ei-
nem neuen, universellen Berufsbild
zusammengefasst: dem Pflegefach-
mann oder der Pflegefachfrau. In die-
ser generalisierten Ausbildung wer-
den künftig fachliche Schwerpunkte
aus allen drei bisherigen Pflegeberei-
chen gebündelt. Dadurch sind die zu-
künftigen Pflegefachmänner und -
frauen beruflich flexibler, denn im
Laufe ihres Berufslebens können sie
problemlos den Arbeitsbereich wech-
seln. Hinzu kommt: Die Ausbildung
ist künftig kostenfrei. Und auch das
Arbeiten in anderen Ländern ist
möglich. Die generalistische Pflege-
ausbildung wird im gesamten EU-
Ausland anerkannt.

Ausbildungsförderung
ist möglich

Wer sich für die Pflegeausbildung in-
teressiert, kann sich bei der Arbeits-
agentur näher informieren und unter
gewissen Umständen auch eine Aus-
bildungsförderung beantragen. Diese
Förderung zusätzlich zum Auszubil-
dendengehalt gibt es beispielsweise
für Berufstätige, die noch keine abge-
schlossene Berufsausbildung haben,
oder für Menschen, die ihren ur-
sprünglichen Beruf aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr ausüben

zur Betreuungskraft gemacht, um
mir gegebenenfalls ein zweites
Standbein zu ermöglichen.“

Ausbildung im Pflegeheim

Als der Direktor des Pflegeheims von
ihrer Weiterbildung erfuhr, bot er ihr
an, im Haus im Schelmenholz als Be-
treuungskraft zu arbeiten. Ramona
Weyer nahm das Angebot an. Nach
etwa einem Jahr wurde sie gefragt,
ob sie nicht auch noch eine Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft in der Al-
tenpflege machen möchte. Und sie
sagte zu. Inzwischen ist sie im drit-
ten Lehrjahr, im September 2020
schließt sie ihre Ausbildung ab.

Der Beruf gefalle ihr sehr, erzählt
sie – auch wenn die Pflege älterer
Menschen manchmal anstrengend
sei. „Wir haben viele Hilfsmittel und
unterstützen uns im Team gegensei-
tig, was vieles einfacher macht“, sagt
Ramona Weyer. „Und von den Be-
wohnern bekomme ich Tag für Tag so
viel zurück, dass ich mich jedes Mal
auf meine Arbeit freue. Ich bin sehr
glücklich mit meiner Entscheidung
und mit dem Weg, den ich einge-
schlagen habe.“

Neue Pflegeausbildung
ab 2020

Wer sich, wie Ramona Weyer, für
eine Ausbildung in der Pflege ent-
scheidet, kann sich von der Agentur
für Arbeit umfassend beraten lassen.
Dabei bekommen Interessierte auch
alle nötigen Informationen zur neu
geregelten Pflegeausbildung. Denn
die Bundesregierung hat die Ausbil-

In der Pflege werden dringend
Fachkräfte gesucht. Doch weil
sich die beruflichen Anforderungen
in den letzten Jahren verändert
haben, hat die Bundesregierung
die Pflegeausbildungen neu gere-
gelt: Vom 1. Januar 2020 an gibt es
den Pflegeberuf „Pflegefachfrau“
oder „Pflegefachmann“. Die Agen-
tur für Arbeit berät Interessierte
und Arbeitgeber und informiert
über Fördermöglichkeiten.

Mit über 30 noch mal einen ganz neu-
en Berufsweg einschlagen? Warum
nicht, dachte sich Ramona Weyer –
und begann 2017 eine Ausbildung
zur Pflegefachkraft in der Altenpfle-
ge. Dass es so kam, war auch ein
Stück weit Zufall. Denn Ramona
Weyer hatte ursprünglich andere
Pläne für ihr Berufsleben. „Ich habe
die kaufmännische Schule besucht
und daraufhin einen Ausbildungs-
platz zur Erzieherin gefunden, aber
weil ich mit meiner ersten Tochter
schwanger wurde, trat ich diesen
nicht an“, erzählt sie. „Also arbeitete
ich nach der Elternzeit sechs Jahre
lang ungelernt im Verkauf.“

Dann wurde Ramona Weyer mit
ihrer zweiten Tochter schwanger.
Während der Elternzeit suchte sie
nach einem Minijob und erfuhr durch
eine Bekannte, dass das Café des
Pflegeheims „Haus im Schelmenholz“
Mitarbeiter suchte. Dort fing sie an
zu arbeiten. „So kam ich zum ersten
Mal in Berührung mit dem Pflege-
heim“, sagt die 34-Jährige. „Und pa-
rallel habe ich eine Weiterbildung

„Ich bin sehr glücklich mit meiner Entscheidung“, sagt Ramona Weyer, die derzeit eine Ausbildung zur Pflegefachkraft in
der Altenpflege macht. Foto: Heike Rost/Haus im Schelmenholz

Wer sich für eine Pflegeausbildung interessiert, kann sich bei der Arbeitsagentur informieren. Foto: Kzenon - Fotolia

auch Arbeitszeiten am Wochenende
akzeptieren können“, erklärt
Schmidt. „Deshalb sollten sich alle,
die sich für einen Pflegeberuf interes-
sieren, gut informieren und vielleicht
auch ein Praktikum machen, damit
sie wissen, was auf sie zukommt.“

Caroline Friedmann

können. „Die meisten geförderten
Pflegeausbildungen gibt es in der Al-
tenpflege“, erklärt Birgit von Gosen
vom Arbeitgeberservice der Agentur
für Arbeit in Schorndorf. „Allerdings
müssen Interessierte dafür gewisse
Anforderungen erfüllen und bei-
spielsweise ihre sprachliche und ge-
sundheitliche Eignung für den Beruf
nachweisen.“

Viele erkundigen sich nach diesen
Fördermöglichkeiten und auch das
Interesse an der neuen Pflegeausbil-
dung sei groß, sagt Birgit von Gosen
– seitens der Träger und seitens der
potenziellen Auszubildenden. „Zu
uns kommen oft Frauen, die bereits
als Betreuerinnen im Alten- oder
Pflegeheim gearbeitet haben, einige
sind über 50 Jahre alt, viele aber
auch jünger. Und natürlich kommen

auch einige Männer, um sich zu in-
formieren.“

Jana Schmidt von der Arbeitsagen-
tur in Backnang berät vor allem
Schülerinnen und Schüler bei der
Wahl des passenden Berufs. „Wer die
neue Pflegausbildung machen möch-
te, braucht entweder einen mittleren
Bildungsabschluss oder muss nach
dem Hauptschulabschluss zunächst
eine Pflegehelferausbildung ma-
chen“, erklärt Schmidt. „Auf dem
Pflegehelfer kann man dann mit der
Ausbildung zum Pflegefachmann
oder der Pflegefachfrau aufbauen.“

In ihren Beratungen erklärt Jana
Schmidt auch, was die künftigen
Pflegekräfte erwartet. „In einem so-
zialen Beruf muss man zum Beispiel
damit zurechtkommen, andere Men-
schen zu waschen, und man muss


